
¥ Leopoldshöhe. Zu einer Vortragsveranstaltung treffen sich die
Mitglieder des Landfrauenverbandes Teutoburg. Am Dienstag, 17.
November, lautet das Thema „Schüssler-Salze und ihre Anwen-
dung“. Dazu referiert Sigrid Grewe. Beginn ist um 19 Uhr im Gast-
hof Vinnen in Schuckenbaum. Gäste sind willkommen.

¥ Oerlinghausen. Zusammen mit der Heinz-Sielmann-Schule
will der Naturschutzbund (Nabu) eventuell eine Weihnachts-
baum-Aktion starten. Darüber und über die Pläne für 2010 wird
beim nächsten Treffen am 24. November ab 19.30 Uhr im Kamerad-
schaftsraum der Feuerwehr, Robert-Hanning-Straße, gesprochen.

NutzenderSalze

VON KARIN PRIGNITZ

¥ Oerlinghausen. Die Freude
über die Nachricht, dass das
selbsterdachte ökumenische
Musical ganz offiziell Teil des
Kirchentagsprogramms im
Mai 2010 in München sein
wird, war riesengroß. Mike
Röttgen gibt sich dennoch
selbstbewusst: „Sie konnten
gar nicht anders.“ Eine ökume-
nische Gruppe, die sich eigens
für den Zweck gegründet hat.
Junge Menschen, die etwas für
junge Menschen machen, und
dann noch ein Musical. Wer
hätte da schon Nein sagen kön-
nen?

Die Verantwortlichen des 2.
Ökumenischen Kirchentages ta-
ten es nicht. Wahrscheinlich wa-
ren sie ebenso überzeugt von der
Idee und vom Enthusiasmus,
wie die Akteure selbst, die seit
dem erfolgreichen Startwochen-
ende Ende August die einzelnen
Puzzleteiledes von einem elfköp-
figen Autorenteam erarbeiteten
Musicals „Das Wasserkartell“
mit großem Spaß und dennoch
hohem Anspruch erarbeiten.

Initiator Mike Röttgen probt
Treppe rauf mit der Schauspiel-
gruppe, Musik-Arrangeur Al-
fons Haselhorst im Erdgeschoss
des evangelischen Gemeinde-
hauses in Helpup mit der Band,
später dann mit dem Chor.
„Acht Songs sind bisher fertig“,
sagt Haselhorst. 15 sollen es wer-
den. Auch das Ende des Musi-
cals ist noch nicht geschrieben.
„Das wollen wir uns noch offen
halten“, ergänzt Mike Röttgen.

Am 12. Dezember sollen in der
Aulades Niklas-Luhmann-Gym-
nasiums (NLG) zunächst alle
Teilbereiche zusammengeführt
werden. „Dann werden wir ein
gutes Gefühl dafür bekommen,
wo wir stehen und wie das Musi-
cal emotional mitnimmt.“

Munterund dennoch konzen-
triert geht es zur Sache. Unterm
Dach zeigt Hauptdarstellerin Si-
mone Plöger in bereits reichlich
überzeugender Manier, was sie
als Hannah von den Machen-
schaften Nikos, der die Droge
„Pure Water“ vermarktet, hält.
Neun Jugendliche hatten sich
für die beiden Wasserkartell-
Hauptrollen beworben, drei von
ihnen sind ausgewählt worden.
Robert Kießling ist bereits mit
Vollgas dabei, in die Rolle des
eloquenten, profitorientierten
Geschäftsmannes Niko zu
schlüpfen. Die Rolle seiner Wi-
dersacherin „Hannah“, einer
schlagfertigen, belesenen und re-
ligiösen freien Journalistin,
konnte mit Anne Westerheide
und Simone Plöger doppelt be-
setzt werden.

Schauspiel ja, da habe er
schon Erfahrungen im Literatur-

kursus des NLG gesammelt, ver-
rät Robert Kießling, „aber Sin-
gen, das war eigentlich nicht so
meinFall“. Am Ende sei dannge-
nau das dabei herausgekom-
men. Mittlerweile kann der
18-Jährige selbstbewusst sagen:
„Wenn es losgeht, dann fluppt
es.“ Das große Pensum an Text,
das zu lernen ist, schreckt ihn
ebenso wenig. „Da muss man
halt üben, üben, üben.“

Partnerin Simone Plöger
wollte schon als Kind Musical-
Star werden. Heute will sie beruf-
lich lieber einen sicherer Weg ge-
hen. In ihrer Freizeit aber kann
sie ihren Traum nun ausleben.
„Die Geschichte des Wasserkar-
tells hat mich überzeugt“, sagt
die 18-Jährige.“ Gerade für die
nachkommenden Generatio-
nen sei das Thema „Wasser“
und der Umgang damit wichtig.
Ebenso wie die anderen Schau-
spieler, Instrumentalisten und
Sänger heben die beiden Haupt-
darsteller die Harmonie in der
Gruppe und den Spaßfaktor her-
vor. Der lässt sich auch aus den
Beiträgen im Gästebuch auf der
Homepage unschwer entneh-
men.

„Zusammen mit dem Kern-
team haben wir 52 Teilnehmer“,
informiert Patrick Piecha. Der
Gymnasiast ist nicht nur Mitwir-
kender, sondern auch für die Fo-
tos und den Internetauftritt des
Musicals zuständig. Gerade
fängt er im Foyer des Gemeinde-
hauses Statements der Akteure
und Organisatoren für die
Homepage ein. Allein hier wird
deutlich, dass alle mit Freude da-
bei sind. Nicht nur die Zahl der
Interessenten hat Mike Röttgen
und Alfons Haselhorst über-
rascht, sondern vor allem, „dass
alle dabei geblieben sind. „Das

ist nicht selbstverständlich“,
meint Röttgen, denn schließlich
seien die vielen Probeterminen
und die geplanten Aufführun-
gen verbindlich.

Dass die Vorpremieren am 7.
und 8. Mai 2010 wegen des
Aula-Umbaus nicht im NLG
stattfinden können, „da ist das
Bedauern schon groß“, bestä-
tigte Röttgen. Ein Ersatzspielort
ist aber bereits gefunden: Die Ge-
samtschule in Leopoldshöhe.

Musik, Lyrik, Malerei–
einGesamtkunstwerk

Naturschützerplanenfür2010

¥ Oerlinghausen (bo). Wie in
vielen Orten in Deutschland
wurde gestern auch in Oerling-
hausen am Volkstrauertag den
Opfern von Krieg und Gewalt-
herrschaft gedacht. Bürger,
Freunde der Stadt, Vertreter der
lokalen Politik und Abordnun-
gen verschiedener Vereine
wohnten der Zeremonie am Eh-
renmal an der Helpuper Kirche
bei.

„Auch wenn der Volkstrauer-
tag in der Tat einen traurigen
Hintergrund hat, nämlich die
Tatsache, dass sehr viele Un-
schuldige in Kriegen ihr Leben
lassen mussten, so ist der Tag
dennoch auch ein Tag, der Mut
machen soll“, sagte Bürgermeis-
terin Ursula Herbort bei ihrer
Rede zum Volkstrauertag, an
dem es auch darum gehe, aus
der Geschichte zu lernen. „Eine
Erfolgsgeschichte der vergange-
nen Jahrzehnte, die uns Mut
macht, ist sicher auch die Tatsa-
che, dass wir, jedenfalls in
Deutschland, seit 1945 in Frie-
den leben“, sagte Herbort. Ganz
besonders ermutigend fand sie,

dass es den geteilten deutschen
Staaten vor 20 Jahren gelungen
ist, aufgrund einer friedlichen
Revolution wieder zusammen-
zufinden. „Dieses großartige Er-
eignis zeigt für mich persönlich,
dass es möglich ist, aus der Ge-
schichte zu lernen, auch aus
Trauerzu lernen, denn selbstver-
ständlich war diese friedliche Re-
volution gewiss nicht“, sagt Her-
bort und dankte denjenigen, die
sich seit Jahren aktiv am Volks-
trauertag beteiligen. Dazu ge-
hört die Abordnung britischer
Soldaten aus Bielefeld, die 5.
Kompanie des Panzergrenadier-
bataillons 212 aus Augustdorf,
die Oerlinghauser Schützenge-
sellschaft, Vertreter der Kirche
sowie die Reservistenkamerad-
schaft Oerlinghausens, die ne-
ben der Stadt und Gästen
Kränze am Ehrenmal niederleg-
ten. Anschließend sprach Win-
fried Aukamp von der Reservis-
tenkameradschaft das Totenge-
denken, an das sich das vom Po-
saunenchor vorgetragene Lied
„Der gute Kamerad“ und eine
Schweigeminute anschlossen.

Emotional: Die beiden Hauptdarsteller Robert Kießling und Simone
Plöger proben im evangelischen Gemeindehaus die Szenen des Musi-
cals. Dabei sind schauspielerische Qualitäten gefragt. FOTOS: PRIGNITZ

¥ Am Sonntag, 3. Januar, wer-
denSzenenaus dem Wasserkar-
tell in der St.-Michael-Kirche
vorgestellt, am Sonntag, 17. Ja-
nuar, in der Helpuper Kirche.
Vom 19. bis zum 21. März fin-
det ein Probenwochenende in
der Felix-Fechenbach-Gesamt-
schule Leopoldshöhe statt.
Dort werden Ende April und
Anfang Mai auch die Teil-,
Haupt- und die Generalprobe

laufen. Den Aufführungen am
7. und 8. Mai folgt die Fahrt
zum Ökumenischen Kirchen-
tag nach München vom 12. bis
zum 16. Mai. An welchem Tag
das Musical dort aufgeführt
wird, steht derzeit noch nicht
fest. Fest steht, dass noch Spon-
soren gesucht werden. Näheres
unter der Internetadresse
www.das-wasserkartell.de.

-kap

¥ Leopoldshöhe. Auf dem Weg
zum Bewegungskindergarten ist
den Mitarbeiterinnen der Arbei-
terwohlfahrt-Kita Leopolds-
höhe die Idee gekommen: Jetzt
gibt es den Walking-Bus.

Ziel ist es, dass möglichst viele
Kinder den Weg zu der Einrich-

tung zu Fuß zurücklegen. Unter-
stützung gibt es von Eltern, die
an den verschiedenen Haltestel-
len mit ihrem Nachwuchs war-
ten und die Gruppe abwech-
selnd begleiten. Start ist immer
am Freitagmorgen um 8 Uhr an
der Feuerwache. Die Gruppe

läuft am Schuckenteichweg ent-
lang und über die Askampstraße
und Geschwister-Scholl-Straße,
umum 8.30 Uhr in derKinderta-
gesstätte einzutreffen.

Der Bauhof der Gemeinde
Leopoldshöhe hat an verschiede-
nen Stellen der Route „Bushalte-

schilder“ angebracht. Die Allge-
meine Ortskrankenkasse
(AOK) Detmold sponserte
Warnwesten, die die Kinder auf
ihrem Weg tragen. Außerdem
wird das Walkingbus-Projekt
von zwei Mitarbeitern der Poli-
zei betreut.

EinTagzumTrauern
undzumMutmachen

Abordnungen und Gäste legen Kränze nieder

Erst indervertrautenUmgebung

Schritt für Schritt gemeinsam
Organisierter Fußmarsch mit Haltestellen auf dem Weg zur Kindertagesstätte

¥ Oerlinghausen / Leopolds-
höhe. Gutes Benehmen kommt
nicht von ungefähr. Die Volks-
hochschule Lippe-West bietet
nun zum ersten Mal drei Be-
nimmkurse in diesem Semester
an. Für Personen, die gerne ins
Ausland reisen oder Kontakt
mit internationalen Gästen bzw.
Kunden haben, bietet sich der
Kursus „Business-Knigge inter-
national“ an. Es findet am Sams-
tag, 28. November, von 9 bis
15.30 Uhr im Technikum Lage,
Lange Str. 124, statt. Aber auch
für die zukünftige Lady und den
zukünftigen Gentleman gibt es

eine Möglichkeit, schon früh zu
lernen, wie es richtig geht. Die
beiden Kurzkurse „Knigge für
Kinder“ sowie „Knigge für Ju-
gendliche“, werden am Diens-
tag, 17. November, und Freitag,
20. November, von 15 bis 16.30
bzw. 16.45 bis 18.15 Uhr im Bür-
gerzentrum, Pivitsheider Str. 16,
in Augustdorf stattfinden. Die
Leitung hat Claudia Pehle.

Um Anmeldungenwird gebe-
ten. Sie werden von der VHS un-
ter der Rufnummer (0 52 32) 9
55 00, oder unter der E-Mail-
adresse anmeldung@vhs-lw.de
angenommen.

»Wenn es
losgeht, dann

fluppt es«

Die Musiker: Instrumentalisten üben derzeit die von Alfons Hasel-
horst (l.) komponierten Songs ein. Unter ihnen die Saxophonisten Pe-
ter Jirsak, Fabian Krallmann und Vicky Neumann.

Wiees richtig geht
Knigge-Kurse der Volkshochschule

GesenkteFahne: Hauptmann Thorsten Nagelschmidt,Chef der Paten-
kompanie Oerlinghausens, rückt den Kranz zurecht, während im Hin-
tergrund der Posaunenchor ein Lied spielt. FOTO: PATRICK BOCKWINKEL

¥ Oerlinghausen (sk). „Die Farben der Kunst“ ist das Konzert
überschrieben, das am Sonntag, 13. Dezember, ab 19 Uhr Natalia
Stuphorn und Norma Escobedo de Driever im Atelier des verstorbe-
nen Künstlers Stanislav Cap, Welschenweg 6, geben werden. Sie
wollen Bilder, Gedichte und Musik zu einem Gesamtkunstwerk ver-
schmelzen lassen. Eintrittskarten gibt es an der Abendkasse.

GroßerAuftrittfürdasWasserkartell
Musikalische, schauspielerische und sängerische Puzzleteile wachsen zusammen
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